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Theologie und Religion THILS, GUSTAVE L’ecclesiologie d’au- Zusammenarbeit 1m Bereich der Entwicklungs-

hılte gew1idmet. Dıie reichhaltıge Darstellungjourd’hui et la revision du Droit Canon1-
des vielschichtigen Problems WL eingeleitetSCHÜTZEICHEL, HERBERT. Der 1To- qu«e In RCVUC Theologique de Louvaın

desschrei Jesu. In riıerer Theologische Jhg Nr (1974) durch eine interessante Analyse der Antworten
aut eine VO!] Instıtut angestellte Befragungs-Zeitschrift Jhg Heft (Januar/Februar aktion be1 kompetenten Stellen ber das Aus-

k6 Da die „Lex tundamentalıs“ noch ıcht VO:' ma{ un: den Nutzen internationaler Zusam-ısch 1st, gibt der bekannte belgische Okume-
nıker Ma{(stäbe tür die Erneuerung des Kano- menarbeiıt. Einzeluntersuchungen gelten der

Diese „Bemerkungen einer Theologie des Hılte Frankreichs tür die Länder der rıtten
reuzes“ prütfen zunächst die Hıstoriz1ıtät des nıschen Rechts Er geht ıcht zurück auf die Welt un: der vielfach noch testzustellenden
lauten Todesschreis und ntscheiden sıch Ite Kirche, ondern wählt als Kontrastbild

ZU) ekklesiologischen Entwurf des 11. Vatı- Konzeptionslosigkeit der tranzösıschen KO-
7zweifelnde Hypothesen. Sodann WIr! anhand

kanum die wesentlich „socletäre“ Kirchen- operationspolitik. Die multilaterale technische
Lıteratur, weıtgehend durch Hılte und das dringende Problem einer bes-

Moltmanns Werk „Der gekreuziıgte Gott lehre des { Jahrhunderts, die dıe Ausbildung der Entwicklungshelfer wird
der 1nnn des Todesschreis sichtbare Ordnung bıs ZU päpstlichen Zentra-interpretiert: lısmus ausbaute und ZU echt erhob Dıiıe ebenso behandelt wı1ıe die Hılte der C1U:

offenbarungstheologisch VO!  3 DPs her als päischen Gemeinschaft für die afrıkanischen
Zeugn1s für Erniedrigung Uun! Erhöhung SOW1e€e Konstitution „Lumen gentium“ habe eine Ek- Staaten un das Problem der internationalenklesiologie sakramentaler Commun10 eNtWOTr-Verborgenheit; inkarnationstheologisch als fen un! VO]  - daher 1mM Ckumenismusdekret Rohstoftabkommen. Gerade bei der CI-
Zeugn1s für das wahre Menschsein des Gottes- den Reformationskirchen eine partıelle ekkle- blicklichen Dıskussion den Einflufß der
sohnes, der auch eelısch leidet: heilstheolo- multilateralen Konzerne kommt diesem Son-
gısch, wonach jede Erfahrung der Abwesenheit s1ale Realıtät zuerkannt, die volle Identität derheft iber die internationale koordinierteder römisch-katholischen Kırche mıiıt der KırcheGottes grundsätzlıch als VO:  3 Christus eingeholt Christi ber durch das „subsistit“ relatıviert. Hılte besondere Bedeutung
un!' erlöst verstanden werden mußs; un tr1- Auch die Charısmata der Laıien sejen nebennitätstheologisch 1n Auseinandersetzung 90080 FRIEDRICH Die Krise
Moltmann, dessen These VO'  - der „Revolution der Sakramentalıtät des Bischotsamtes incl. des Industrialismus in den USA. In

Jurisdiktion herausgearbeitet worden, obwohldes Gottesbegriffs“ neuartıg un problematisch die Stellung des Papstes gegenüber Vatika- Frankturter Hefte S Heft (März
sel, weil s1e eine „Leidensfähigkeit“ Gottes 163— 169
impliziere. Gestutzt aut Walter Kaspers Aus- 1U iıcht geschwächt wurde. Dıie rage se1l

NUunN, wieweılt ecS angesichts der überwiegenden Anhand der speziellen amerikanıschen Sıtua-einandersetzung mMI1t Moltmann 1n ThQ 153 nwesenheit alterer Kanonisten 1n der Kom- t10n, die ber zumiıindest 1n vielen Punkten(1973) wırd das Reden VO': einer stasıs
Gottes, „als ob es bei der Verlassenheit Jesu 15S10N möglıch sel, die Intentionen VO  - Va- ımmer mehr auch aut die europäische über-

Kreuz Gott Gott gestanden habe“, tikanum 11 1n Rechtstormen bringen. Man LTragen werden kann, untersucht der Vertasser
dürtfe sich keine Illusionen machen, musse ber 1n knapper, ber pragnanter Weıse die Zusam-als abwegig un: unbiblisch abgewiesen. darauft achten, dafß das Kiırchenrecht sekundär menhänge zwıschen Verlangsamung des Wırt-

Politik un! Liturgie. In Concilium Jhg 1st, unvollkommen und eine Geftahr für die schaftswachstums un der Arbeitslosigkeit, Z7W1-
Gaben des eistes. schen Verschwendungsgesellschaft und Wachs-Heft (Februar LuUumMsSzZWaN$s. Diese durch die Energiekrise be-

In Fortführung des Märzheftes 1973 ber das Kultur un Gesellschaft sonders klar Zuilage gEeLTELENE eCue Sıtuation
scheint mMIt den volkswirtschaftlichen Schablo-

Verhältnis der Kirche ZUr Macht greift das NCN früherer Zeıt aum noch meiıistern
weitgehend VO! dem 1n Rom wirkenden K MOHR, HANS Naturgesetze un! C se1n, WOTALaUS der Schlufß BCZOBCH wird, daß
turgen ermann Schmidt getrragene Heft die sellschaftliche Normen. In Zeitwende WIr „1N eine Kriıse des allgemeınen Industria-
rage auf, wieweılt Liturgıie, die immer das Jhg. 45 Heft (März 82—97 lısmus, ıcht allein des Kapitalismus“ geraten
Herrentum Christı feiert, einen Bezug den sind. Letztlich gehe CS eın tieferes Ver-
Mächten hat un: haben muß, die Gläubi- Unter dem Gesamtthema „Norm un!' Leben“, ständnıiıs des Leistungspr1nz1ps, „das 1n der
gCcn AaUS ideologischer Befangenheit befreien dem zunächst ein Beitrag VO'  3 Friedrich industriellen Gesellschaft, gleich welcher Struk-
und ıhnen bewufßt machen, dafß S1C keiner Boschke ber „Der Stoff, aus dem das Leben LUrT, auf das reın Materielle un! Quantitative
weltlichen Macht vertallen sollen. Das Thema ISt  ba gewidmet ISt, kommt dieser Analyse be- verfremdet worden iSt Dıie angeführten Bei-
IsSt grof tür eın Heft, es mu{ ber bedacht sondere Bedeutung Nach einleitenden Cha- spiele 2us den USA machen das Ausmafß der
werden, un ZWar ımmer VO' Kern der Litur- rakterisierungen des Modells einer Kultur und Krise sehr deutlich Uun! geben dem Plädoyer
y1e€ her, der Eucharistie, bzw w ıe Jürgen Molt- des Modells für Wissenschaft stellt der Autor für eine Neubesinnung un Freisetzung
MANN Sagt, VO' „befreienden est der Aut- die rage, ob die herrschenden normatıven Kräfte, 9}  1€ einer Befreiung VO'  3 soz1ialen
erstehung“ her. Dıiıe Verfasser, darunter auch Gesetze bzw die entsprechenden Institutionen Zwangshandlungen un!: ıllusıonÄären Vorstel-
Joseph Gelineau („Feier der Öösterlichen Be- 1n die genetisch fixierte Verhaltensreaktions- Jungen der modernen Industriegesellschaft
freiung“), sind sich darüber klar, daß die Oft- breıte des Menschen tallen Uun!' ob die d tühren“, besonderes Gewaicht.
Nung der Bibel einer Revolutionierung des tıyen esetze mit den Naturgesetzen vertrag-

lich SIN Als gröfßtes Versäumnis unNnserer ZeıtBewußtseins führen ann (von der Verwir- Kirche und Okumene
Tung des Bewußtseins durch iıhren Pluralismus WIr herausgestellt, daß es bisher ıcht BC-
WIr!| aum gesprochen). Innn aller Überlegun- lungen sel, „der Wissenschaft VO'! Menschen Fo1i et Consti-
BCMN 1St CSy, verhindern, daß die Lıturgie ZUr konsequent den Status, die Zuverlässigkeit und

die Verbindlichkeit einer Naturwissenschaft tution Salamanque (23 bıs 73)Maske tür die herrschenden Mächte wird, da{fß In Irenikon Tome X LV (1973) NrS1e terner völlig entpolıitisiert wird, iındem geben“. An den Beispielen Postulat der
501—506

INan keinen ezug des Evangelıums der des Gleichheit, Utopiekritik un! Sinnfrage werden
die allgemeinen Darlegungen exemplifiziert.ebets den konkreten polıtischen Verhält- Zur bevorstehenden Veröffentlichung der Do-

nıssen herstellt. Be1 aller Behutsamkeıit und kumente der Faith-and-Order-Konterenz VO]  5

bei allem Mut, die Probleme ZUr Sprache La Cooperation Internationale. In Revue Salamanca 1n „Ystina" wıe 1n „The Fcumenical
bringen, bleiben die Beıträge insgesamt sehr Tiers-Monde, Tome N Nr. 56 tO- Review“ (April z1Dt eın katholisches
1m Allgemeinen. Lıturgıie ISt konkret, s1e ber—Dezember Mitglied 1er einen aufschlußreichen Kommen-
autf die politischen Verhältnisse eingeht, Je Car, sowohl ber das Generalthema „Begriff
ders, da auch die herangezogenen Bibelworte Diıese VO' Institut tür das Studium der WITrt- der FEinheıit un!: Modelle der Einheit“ wıe
Je andere Bedeutung haben Der Versuch ISt schaftlichen un soz1ıalen Entwicklung der ber die bisherigen Konsensusdokumente
ıcht gescheitert, ISt aber noch ıcht te- Uniıiversität Von Parıs herausgegebene Publı- Taufe, Eucharistie un Amt, die Z2W ar 1n
matısch geklärt. Es tehlen die gültigen ekkle- katıon ber die Dritte Welt ist diesmal aus- reicher Zahl angefallen sınd, sich ber auch
s1iologischen Koordinaten. schließlich der Thematık der internationalen durch re Zweideutigkeıt auszeichnen. Um-
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strıtten se1 VOrLr allem, wıe 11  - die Kontinul- DIETZFELBINGER, HERMANN Miıtte Einschätzung VO):  — „Mysterium Ecclesiae“, un
tat vereinbaren k  onne  E3 MIt den s1e ter- der Konfessionen. In Lutherische Mo- sucht das Gespräch iber dıe gegenseıtıge An-

erkennung der Ämter miıt auttallendem Be-brechenden Erneuerungen. Explosiv werde die natshefte Jhg. Heft ( März
Lage, sSOW1e das Amt der unıversalen Einheit 1:29— 152 dauern, dafß das „katholische“ Thema 1n der
AanNngCgBHaANSC. werde. Wesentlich sınd seıne „Leuenberger Konkordie“ sehr den

and geschoben worden sel, weshalb s1e noch-Schlußfolgerungen: das Suchen nach der - In dieser bekannten Verteidigung des Luther-
ganıschen Einheit“ der Kirche se1 nach wıe VOr LUms als der wahren Mıtte 1m Spannungsteld mals auf einer europäischen Konsultation
aufgegeben. ber während die mehr CVaNgC- der Kontessionen werden einıge NEU! Akzente überprüft werden soll Eigentümlich stark

werden die erfolgreichen lutherisch-katholi-ısch un! auch viele anglıkanıschen Miıtglieder sıchtbar, nämlıch eıne Bemühung „die ba-
darunter eine machbare Organısatıon VeEeLr- tholische Dımens:on“ (womıt ıcht der Katho- schen Gespräche 1n den USA betont, hne daß
stehen, insıstieren die Orthodoxen lizismus der etzten 120 Jahre gemeınt 1st). Dietzfelbinger schon VO'!  — dem Statement
M1t den Katholiken immer stärker autf dem Der Bericht geht aut die Schwerpunkte des ber „die petrinische Funktion des Bıschots
Merkmal der Sakramentalıtät, ber welche die katholisch-Ilutherischen Gesprächs VO:! Januar VO:! Rom erkennen gibt (vgl H:  9 ds M
Protestanten mehr nachdenken ollten. 1974 1n Rom e1n, darunter auch die rechte 174

ersonen und Ereignisse
Lord Fisher of Lambech apst Deutschland un Berlin (West)“ NEeu konsti1i-Am 11. März starb 1m Alter VO:!  - Jahren ganger

der polnische Kardıinal Bolestaw Kominek. Paul VI 1n Rom Dıie Nachfolge Ramseys ISt tulerte. Stellvertreter SIN Weihbischof
Kominek stammte aus der 1özese Katowice, noch ften. Bekanntlich WIr der Erzbischot Degenhardt als Kapitelvikar, Repräsentant
wWar seIt 1951 Weihbischoft und Generalvikar des Erzbischots VO':  - Paderborn, un! Landes-VO'  = Canterbury immer noch aut Vorschlag
des Erzbischofs VO!  e Gnesen un: Warschau für des Premierministers VO'!  — der Königın ernannt. bischof Gerhard eintze (Braunschweig)
das polnisch besetzte Gebiet der Erzdiözese Oberkirchenrat Horst Krüger wurde als Ge-

schäftsfüh LO bestätigt.Breslau. 1962 erfolgte seine Ernennung ZU' Voraussetzung tür eiıne „wesentlıche und kon-
Titularbischof, 1967 wurde Apostolischer struktive Normalisierung der Beziehungen
Administrator der Erzdiözese Breslau un 1M zwischen Kirche un! Staat“ 1N Polen ISt nach In einem den Sekretär der Bischotskonte-

Tenz VO:! Tansanıa, Ndeukoya, gerichtetenJunı 1972 deren Erzbischot. Paul VI verlieh Meıinung VO  - Kardinal Stefan Wyszynski, die
ıhm als drıiıttem lebenden Polen 1m etzten staatlıche Anerkennung der Kırche un: ihres Briet appellierte der Erziehungsminister des
Konsistorium (9.43.73) die Kardinalswürde. Rechtes aut Erfüllung der ıhr eigenen Sendung. Landes, Sımon Chiwanga, die relıg1ösen

Schart kritisierte der Kardınal be1 einem Vor- Organıisatıionen, der Regierung bei der Schat-In seiner Biographie spiegelt siıch ıcht 1U die
Geschichte der „Normalisierung“ der kırch- LTa 1n Warschau, da{fß derzeıt alles, w as 111A  3 fung VO!  . technischen, landwirtschaft-
lıchen Jurisdiktionsverhältnisse 1n den ehe- 1n Polen als tortschrittliıch bezeıchne, A4UCOMAa- lıchen un Grundschulen helten. Die Schu-

len könnten entweder als finanzıell ezu-mals deutschen Gebieten jenselts V O] der tisch mMIt Unglauben Uun!: Atheısmus 1n Zusam-
5531 Neiße wider, war auch maßgebender menhang gebracht werde, während Treue schußte Privatschulen der der Verant-
Inıtiator deutsch-polnischer Versöhnung und Gott, ZU Evangelıum, Christus un seiner wortung der Regierung geführt werden. In

seiner ntwort begrüßte Ndeukoya diesenVermiuttler zwiıschen deutschem und polnischem Kirche allgemeın als überholt und veraltet
Episkopat seit dem Konzıil. Kırchlich repra- hingestellt werde. Den Christen müßten die Vorschlag un versprach Mitarbeit bei diesem
sentierte Kominek den Typ des pastoral un gleichen Rechte wıe iıhren atheistischen Mit- großen Vorhaben 1mM Rahmen der Möglıch-

keiten und 1n dem bereits seit langem praktı-politisch flexıblen Bischofs. An seiner Beerdi- bürgern eingeräumt un die Anerkennung der
gung nahmen eben Kardıinal Wyszynski auch Prasenz der Kirche un ıhres berechtigten zierten Sınne einer Kooperatıon miı1t
die deutschen Kardinäle Bengsch (Berlin) un Wırkens musse gewährleistet werden. dem Staat 1n den Bereichen Entwicklung und

Erziehung.Döpfner (München) teil.

Der Ost-CDU-Vorsitzende un DDR-Volks- Pressemeldungen der etzten Zeit wollen WI1S-
Der bisherige Generalsekretär des Lutherischen

SCH, daß der 1971 lebenslanger Zwangs-Weltbundes, Andr  e Appel, wurde ZU Pr:  ıe kammerpräsident Gerald Götting warntie die
denten der Kiırche Augsburgischer Kontession Kirchen davor, sıch 1n staatliche Entscheidun- arbeit verurteiılte Erzbischot VON Conakry 1in

einzumischen un: sıch zZzu Anwalt Sal  u  ber- Guinea, Raymond-Marie Tschidimbo GSSP,1n Elsaß un Lothringen gewählt. Appel WIr 1n Kürze AUS der Haft entlassen WIL! schi-
se1ın Amt Oktober 1974 holter bürgerlicher Auffassungen“ machen
Eın Nachtfolger als Generalsekretär des Luthe- lassen. Kirche und Theologie 1N der DDR hät- dimbo rhielt zu Jahreswechsel erstmals Ge-

ten alle Freıiheıit, sich miıt Problemen ıhrer nehmiıgung, einen Brief Papst Paul VIrischen Weltbundes soll 1m Juli gewählt wWwWer- schreiben. An Weihnachten 1973 War R relden Die reguläre Amtitszeıt Appels ware erst legıitimen Standortfindung im Soz1ialısmus
1977 abgelaufen. beschäftigen. Sıe müßten jedoch VO':  3 dem 1n Geistlichen aus amerun attetl, 1n der

der DDR „real existierenden Sozialismus“ Kathedrale VO!]  ; Conakry wıeder eine Messe
teiern. Aus diesem Anlaß gab auch EersSt-ausgehen. Eın Ausweichen aut eine „dritte

Position“ der einen zwischen den Klassen- malıg wieder eiıne religiöse Rundfunksendung.
Der Erzbischof VO'  - Caéterbury‚ Michael tronten hindurchtührenden Weg gebe csS für Das Regiıme Sekou Toures hatte dem Erz-
mseY, Primas der anglıkanıschen Kirche, bischof seinerzeit 1n einem Schauprozei{ß VOI-die Kirchen iıcht. Götting machte diese Aus-
W: mMi1t Vollendung seines Lebensjahres ührungen während se1nes erstien kirchenpoli- gewortfen, einen angeblich VO'  = Portugiesisch-
1m November dieses Jahres zurücktreten. Ram- tischen Grundsatzreterates seit längerer Zeıt Guinea inszenıerten Staatsstreich unterstutzt

habenSCY hat sich ökumenisch stark profiliert, ob- auf einer Tagung des Präsıdiums seiner Parteı.
ohl das bisher wichtigste ökumenische Vor-
haben, die Einigung miıt den Methodisten, Der methodistische Bischof Ernst Sommer
vorläufig gescheıtert ISt. Er törderte das Ge- wurde Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
spräch miıt der katholischen Kırche un er- cQristlicher Kırchen, die sıch nach dem Beıitrıitt Beilagenhinweis
hielt BUE Kontakte ZUuUr katholischen Hıer- der katholischen Kırche und der griechisch- Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Verlages

Herder, Freiburg, UN! des Beltz Verlages,archie aut dem europäischen Kontinent. 1962 orthodoxen Metropolie auf der Grundlage
besuchte den ökumenischen Patriarchen 1n einer Satzung als „Arbeitsgemeinschaft Weinheim, bei Wır bıtten die Leser
Konstantinopel, 1966 wıe schon 1960 seın Vor- christlicher Kirchen ın der Bundesrepublik freundliche Beachtung.


